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Schwere Zeiten  
für „Grüne Werbung“
Strenge Regeln zur Umweltwerbung

Alexander Strobel

Mit Umsetzung einer europäischen Richtlinie in deutsches Recht 
soll dem „Greenwashing“ – also irreführenden Werbeaussagen zu 
Umweltvorteilen – ab Ende September ein Ende gesetzt werden. 
Die Werbung mit umweltbezogenen Aspekten wie „klimaneutral“, 
„umweltfreundlich“ oder „nachhaltig“ erfreut sich seit einiger Zeit 
­großer Beliebtheit. Man findet sie nicht nur auf Werbemitteln, son-
dern auch auf zahlreichen Verpackungen und nicht selten auch auf 
Produkten selbst. Auch auf vielen Internetseiten von Tierarztpraxen 
ist zu beobachten, dass Nachhaltigkeitsaspekte zu Werbezwecken 
herangezogen werden. Damit dürfte in dieser Form jedoch schon 
bald Schluss sein. Das Dritte Gesetz zur Änderung des Gesetzes 
gegen den unlauteren Wettbewerb (UWG) setzt die EmpCo-Richtlinie 
(EU) 2024/8251 in deutsches Recht um. Es wurde bereits im Bundes
gesetzblatt verkündet und tritt am 27.09.2026 in Kraft. Eine Über-
gangsfrist ist nicht vorgesehen. Wer an diesem Stichtag noch mit Um-
weltaussagen wirbt wie bisher, riskiert zumindest eine Abmahnung.

Kern der Reform ist die Erweiterung der sogenannten Schwarzen 
Liste im Anhang zu § 3 Abs 3 UWG. Die dort aufgeführten Geschäfts-
praktiken sind gegenüber Verbrauchern2  stets unzulässig, ohne dass 
eine Prüfung der Umstände des Einzelfalls erfolgen muss. Ob eine 
umweltbezogene Werbung Verbraucher tatsächlich in die Irre führt, 
ist nicht länger Prüfungsmaßstab. Hinzu kommt eine Verschärfung 
des allgemeinen Irreführungsverbots in §  5 UWG. Für die Werbe­
praxis der Tierärzte besonders bedeutsam sind die vier im Folgenden 
vorgestellten Neuregelungen.

Verbot pauschaler Umweltaussagen 
Die Verwendung sog. „allgemeiner Umweltaussagen“ in der Werbung 
ist künftig in aller Regel unzulässig. Betroffen sind pauschale An-
gaben wie „umweltfreundlich“, „grün“, „ökologisch“ oder „biologisch 

abbaubar“. Solche schlagwortartigen Umweltaussagen dürfen nach 
der neuen Nr. 4a des Anhangs zu § 3 Abs. 3 UWG künftig nur noch 
verwendet werden, wenn das Unternehmen für sie eine gesetzlich 
definierte „anerkannte hervorragende Umweltleistung“ nachweisen 
kann, etwa über das EU-Umweltzeichen, den „Blauen Engel“ oder ein 
Energieeffizienzlabel der Klasse „A“. Liegt eine solche Auszeichnung 
nicht vor, muss die Aussage entweder entfallen oder unmittelbar in 
derselben Werbung oder auf derselben Verpackung klar und hervor-
gehoben konkretisiert werden. Dabei muss erläutert werden, was 
genau unter dem verwendeten Schlagwort zu verstehen sein soll und 
warum diese Kriterien erfüllt werden. Ein Verweis auf die Website 
beispielsweise über einen QR-Code reicht dafür nicht aus.

„Klimaneutral“ durch Kompensation ist tabu
Ein weiterer Einschnitt betrifft die umweltbezogene Produktwerbung, 
die sich (auch) auf eine Kompensation von Treibhausgasemissionen 
stützt. Nach der neuen Nr.  4c des Anhangs darf ein Produkt u. a. 
nicht mehr als „klimaneutral“, „CO2-positiv“ oder „klimaschonend“ 
beworben werden, wenn diese Aussage auch nur teilweise auf dem 
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Haben Sie Ihre Risiken im Blick?
	· Alle umweltbezogenen Aussagen auf Verpackungen, 

Etiketten, Website, Onlineshop, Social Media, Katalogen 
und im Geschäftsbericht erfassen

	· Für jede allgemeine Aussage, wie „nachhaltig“ oder „um-
weltfreundlich“, prüfen, ob eine „anerkannte hervorragende 
Umweltleistung“ im Sinne des Gesetzes nachweisbar ist

	· Verwendete Siegel und Logos auf eine unabhängige, 
transparente Zertifizierung oder staatliche Grundlage hin 
überprüfen und andere Zeichen entfernen

	· Aussagen streichen, soweit sie auch nur teilweise auf 
­zugekauften Kompensationszertifikaten beruhen

	· Zukunftsversprechen mit einem sachverständig geprüf-
ten Umsetzungsplan samt messbarer Ziele und externer 
Kontrolle hinterlegen

	· Erläuterungen zu konkreten Umweltvorteilen unmittelbar 
im Zusammenhang mit der Aussage klar und hervorgeho-
ben platzieren, nicht nur per Link oder QR-Code

	· Werbemittel und Lagerbestände rechtzeitig vor dem 
27. September anpassen

1	Richtlinie (EU) 2024/825 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 28. Februar 2024 zur Änderung der Richtlinien 2005/29/EG und 2011/83/EU hin-
sichtlich der Stärkung der Verbraucher für den ökologischen Wandel durch besseren Schutz gegen unlautere Praktiken und durch bessere Informationen

2	Die in diesem Beitrag verwendeten Bezeichnungen beziehen sich auf alle Personen, unabhängig von deren Geschlechtsidentität.
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­Zukauf von Kompensationszertifikaten beruht. Produktbezogene 
Aussagen bleiben nur zulässig, wenn das Produkt über seinen ge-
samten Lebenszyklus hinweg tatsächlich klimaneutral ist. Der bis-
lang verbreitete Weg, Emissionen rechnerisch über Klimaschutz
projekte auszugleichen und das Ergebnis als „klimaneutral“ auszu
loben, ist für die Produktwerbung damit künftig versperrt.

Strenge Vorgaben für „Nachhaltigkeitssiegel“
Ein weiteres Verbot nimmt die sog. „Nachhaltigkeitssiegel“ ins Visier. 
Darunter sind solche siegelförmigen Kennzeichen zu verstehen, die 
den Eindruck erwecken, ein Produkt oder Unternehmen sei ökolo-
gisch oder, was oft übersehen wird, unter sozialen Aspekten vorteil-
haft. Deren Verwendung ist nach der neuen Nr. 2a des Anhangs ver-
boten, soweit ihnen kein sog. „Zertifizierungssystem“ zugrunde liegt, 
das den näher geregelten strengen gesetzlichen Ansprüchen genügt. 
Eine einzige weitere Ausnahme gilt für den seltenen Fall, dass das 
Siegel von staatlicher Stelle festgesetzt wurde. Das bis heute gern 
verwendete selbst gestaltete Logo mit der Aufschrift „nachhaltig“ 
oder „fair produziert“ wird damit in jedem Fall unzulässig. Wer künf-
tig weiterhin Siegel verwenden möchte, muss einen ungleich größe-
ren Aufwand betreiben als heute.

Versprechen für die Zukunft setzen seriösen Plan 
voraus
Wer mit künftigen Umweltleistungen wirbt, etwa mit dem Ziel, bis 
2035 klimaneutral handeln zu wollen, muss diese Aussage nach dem 
neuen § 5 Abs. 3 Nr. 4 UWG mit belastbaren und veröffentlichten 
Fakten unterlegen. Erforderlich sind klare, objektive und öffentlich 
überprüfbare Verpflichtungen in einem realistischen Umsetzungs-
plan mit messbaren und zeitgebundenen Zielen, dessen Einhaltung 
regelmäßig von einem unabhängigen externen Sachverständigen 
kontrolliert wird. Bloße Absichtserklärungen ohne einen solchen 
Unterbau gelten künftig als irreführend.

Womit ist vom 27. September an zu rechnen?
Verstöße gegen die vorgestellten Verbote sind Wettbewerbsver
stöße. Abmahnen können sie Mitbewerber ebenso wie klagebefug-
te Wirtschaftsverbände und qualifizierte Verbraucherverbände. Auf 
eine Abmahnung folgt regelmäßig die Aufforderung, eine strafbe-
wehrte Unterlassungserklärung abzugeben und die durch die Ab-
mahnung entstandenen Kosten zu tragen. Wird sie nicht abgegeben, 
droht eine gerichtliche Auseinandersetzung und im schlimmsten 

Fall eine einstweilige Verfügung, die binnen weniger Tage ergehen 
kann. Dann muss eine Internetseite unverzüglich geändert, sonstige 
Werbung oder gar ein Produkt umgehend eingestellt bzw. aus den 
Regalen genommen werden. Weil eine Übergangsfrist fehlt, müs-
sen auch bereits laufende Werbemaßnahmen, bestehende Internet
seiten, Geschäftsunterlagen und gedruckte Verpackungen bereits 
am 27. September den neuen Vorgaben entsprechen.

Was Betroffene jetzt tun sollten
Sinnvoll ist eine vollständige Bestandsaufnahme aller umweltbezo-
genen Aussagen über sämtliche Kanäle hinweg, von der Website 
über das beklebte Auto bis hin zu Social Media und dem im Inter-
net veröffentlichten Geschäftsbericht. Jede Aussage gehört auf den 
Prüfstand. Ist sie hinreichend konkretisiert? Hält das verwendete 
Siegel einer unabhängigen Zertifizierung stand? Genügen Zukunfts- 
und Klimaneutralitätsversprechen den neuen Anforderungen? 

Noch ist Zeit, das Schlimmste zu vermeiden.

Zum Autor
Alexander Strobel ist als Rechtsanwalt (Syndikusrechts
anwalt) für die Wettbewerbszentrale e. V. in Bad Homburg 
tätig. Er ist zuständig für die Branchen des Gesundheits
wesens und der Pharmaindustrie. Als Mitglied der Praxis-
gruppe „Wettbewerb, Nachhaltigkeit und Recht“ informiert 
er die Mitglieder der Wettbewerbszentrale über die neuen 
rechtlichen Anforderungen an Umweltwerbung.
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Wettbewerbszentrale e. V.,  
Tannenwaldallee 6, 61348 Bad Homburg v.d.H.,  
gesundheit@wettbewerbszentrale.de

Leider haben sich in der Statistik der Deutschen Tierärzteschaft 
2025, die in der Juniausgabe des Deutschen Tierärzteblatts 
(S. 804–814) veröffentlicht wurde, wenige Fehler eingeschlichen. 
Da diese keinen signifikanten Einfluss auf die statistische Daten-
auswertung haben, verzichten wir auf einen Korrekturabdruck im 

Deutschen Tierärzteblatt und verweisen auf die Online-
veröffentlichung der korrigierten Tabellen unter: www.
bundestieraerztekammer.de/btk/statistik/index.php 

Wir bitten um Entschuldigung.
BTK
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Statistik 2025: Tierärzteschaft in der Bundesrepublik Deutschland

Tab. 1: Art der Berufsausübung
Anzahl der Tierärzt:innen in Deutschland zum 31.12.2025

Kammerbereich gesamt Baden- 
Württemberg Bayern Berlin Brandenburg Bremen Hamburg Hessen

Tierärztlich Tätige ges. w ges. w ges. w ges. w ges. w ges. w ges. w ges. w

Niedergelassene Tierärzt:innen ges. 11 216 6 508 1 093 650 2 068 1 201 314 96 503 298 49 35 146 101 916 621

 – in Einzelpraxis 8 644 5 246 794 478 1 664 1 070 260 56 433 255 27 20 124 86 728 501

 – in Gemeinschaftspraxis 2 374 1 148 290 165 404 131 53 39 64 40 16 13 22 15 118 78

 – in Gruppenpraxis 198 114 9 7 k. A. k. A. 1 1 6 3 6 2 0 0 70 42

Praxisassistent:innen ges. 12 125 9 993 1 300 1 042 2 273 1 870 462 361 416 351 41 27 160 141 866 748

Praxisvertreter:innen ges. 205 136 19 12 55 41 9 6 8 6 0 0 8 5 12 9

Beamtete Tierärzt:innen ges. 1 447 915 132 84 360 227 57 31 11 9 23 15 14 9 168 113

in der Veterinärverwaltung 1 047 691 106 68 254 154 25 18 11 9 15 10 11 8 96 73

 – davon Bund 31 21 0 0 0 0 14 11 0 0 0 0 0 0 0 0

 – davon Land 366 247 89 56 76 49 9 6 1 1 15 10 11 8 47 38

 – davon Kreis/Gemeinde 650 423 17 12 178 105 2 1 10 8 0 0 0 0 49 35

im Institut/Amt 186 118 21 13 48 36 13 8 0 0 7 4 0 0 14 11

 – davon Bundesamt/-institut 69 39 0 0 0 0 13 8 0 0 0 0 0 0 11 10

 – davon Landesuntersuchungsamt 94 67 13 9 44 34 0 0 0 0 7 4 0 0 2 1

 – davonTiergesundheitsdienst und sonstige Einrichtung 19 9 8 4 4 2 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0

an einer veterinärmedizinischen Bildungsstätte 173 82 0 0 52 31 18 5 0 0 0 0 0 0 48 22

an einer andere Hochschule oder Universität 41 24 5 3 6 6 1 0 0 0 1 1 3 1 10 7

Angestellte Tierärzt:innen – öffentlicher Dienst ges. 5 958 4 588 611 475 1 136 894 525 422 198 151 20 11 70 61 452 346

In der Veterinärverwaltung 2 679 2 018 345 271 457 341 103 80 172 137 15 8 44 38 161 122

 – davon Bund 32 21 3 3 1 1 12 10 0 0 0 0 0 0 0 0

 – davon Land 820 607 282 222 91 77 64 47 24 17 15 8 44 38 59 37

 –  davon Kreis/Gemeinde 1827 1364 60 46 365 263 27 23 148 120 0 0 0 0 102 85

im Institut/Amt 1 298 1 002 205 156 227 178 178 142 18 10 5 3 18 15 55 43

 – davon Bundesamt/-institut 286 226 0 0 1 0 136 115 2 1 0 0 10 9 16 13

 – davon Landesuntersuchungsamt 481 369 19 15 65 59 7 5 14 8 5 3 2 0 39 30

 – davon Tiergesundheitsdienst und sonstige Einrichtung 538 400 186 141 161 119 35 22 2 1 0 0 6 6 0 0

an einer veterinärmedizinischen Bildungsstätte 1 362 1 091 0 0 335 277 198 163 0 0 0 0 0 0 207 159

an einer anderen Hochschule oder Universität 595 464 61 48 117 98 46 37 8 4 0 0 8 8 29 22

Tierärzt:innen in Privatwirtschaft/Industrie ges. 1 712 1 195 115 86 276 210 105 71 38 29 9 5 41 28 162 93

 in der pharmazeutischen Industrie 1 337 925 111 82 241 181 102 69 34 25 6 3 27 20 136 85

 in der Fleischwaren- und Lebensmittelindustrie 61 41 1 1 6 4 1 1 2 2 1 1 0 0 2 2

in der Futtermittelindustrie/sonst. Industrie 311 229 3 3 29 25 2 1 2 2 2 1 14 8 21 6

Angestellte in der Landwirtschaft ges. 83 64 3 2 9 8 0 0 1 0 0 0 0 0 3 3

Tierärzt:innen in der Bundeswehr ges. 99 72 1 1 26 18 1 1 9 6 0 0 1 1 0 0

Referendar:innen ges. 46 40 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Tierärzt:innen im Ausland ges. 404 309 111 92 1 1 66 52 14 10 0 0 7 6 39 24

Tierärzt:innen mit anderer vet.-med. Tätigkeit ges. 1 181 887 76 58 358 273 112 90 96 71 2 1 35 17 91 80

Summe der tierärztlich Tätigen 34 476 24 707 3 461 2 502 6 562 4 743 1 651 1 130 1 294 931 144 94 482 369 2 709 2 037

Nicht bzw. nicht mehr tierärztlich oder ohne Entgelt Tätige

berufsfremd tätige Tierärzt:innen 1 167 917 96 74 310 250 77 65 64 52 3 1 28 22 28 20

Tierärzt:innen ohne Berufsausübung 1 667 1 369 214 176 409 326 99 78 43 33 5 5 35 34 145 119

arbeitslose Tierärzte:innen 686 533 96 77 135 114 94 75 26 21 2 1 4 4 29 23

Doktorand:innen/Hospitant:innen ohne Entgelt 252 213 4 4 32 28 17 14 1 1 0 0 5 3 8 7

Tierärzt:innen im Ruhestand 7 103 2 328 729 203 1 307 421 350 167 497 168 34 17 83 34 351 159

Tierärzt:innen in Elternzeit 738 717 129 126 183 182 27 24 10 10 3 3 17 17 112 101

Summe der nicht bzw. ohne Entgelt Tätigen 11 613 6 077 1 268 660 2 376 1 321 664 423 641 285 47 27 172 114 673 429

Tierärzt:innen gesamt 46 089 30 784 4 729 3 162 8 938 6 064 2 315 1 553 19 35 1 216 191 121 654 483 3 382 2 466

alle Tabellen (sofern nicht anders erläutert): ges. = gesamt, w = davon weiblich
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Zusammenstellung der Daten aus den Landes-/Tierärztekammern (Stand 31.12.2025)

Erstellt im Auftrag der Bundestierärztkeammer e. V.

Mecklenburg- 
Vorpommern Niedersachsen Nordrhein Westfalen-Lippe Rheinland-Pfalz Saarland Sachsen Sachsen-Anhalt Schleswig- 

Holstein Thüringen

ges. w ges. w ges. w ges. w ges. w ges. w ges. w ges. w ges. w ges. w

229 124 1 591 903 1 146 692 879 490 492 290 120 80 524 279 316 161 564 344 266 143

183 104 1 137 728 881 554 672 394 370 222 99 64 431 226 259 129 360 238 222 121

42 19 417 153 239 123 202 92 114 65 21 16 82 49 54 30 195 98 41 22

4 1 37 22 26 15 5 4 8 3 0 0 11 4 3 2 9 8 3 0

168 144 1 833 1 496 1 330 1 087 1 184 969 348 301 132 106 482 412 239 207 704 580 187 151

0 0 42 21 19 13 15 8 2 2 1 1 7 6 0 0 8 6 0 0

49 25 264 175 106 77 115 76 29 18 4 2 39 14 16 5 47 30 13 5

15 9 209 146 96 70 109 74 19 12 4 2 17 6 14 5 39 24 7 3

0 0 4 3 13 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

5 3 58 43 0 0 15 11 7 4 4 2 8 3 6 2 11 8 4 3

10 6 147 100 83 63 94 63 12 8 0 0 9 3 8 3 28 16 3 0

33 15 13 10 8 5 4 2 10 6 0 0 2 1 2 0 5 5 6 2

32 14 3 2 2 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 5 2

1 1 9 7 2 2 3 1 5 3 0 0 1 1 2 0 4 4 1 0

0 0 1 1 4 2 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0

0 0 35 17 0 0 0 0 0 0 0 0 20 7 0 0 0 0 0 0

1 1 7 2 2 2 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 1 0 0

204 147 937 717 278 242 364 241 186 142 37 29 428 332 166 115 168 128 178 135

86 62 254 198 176 157 281 179 133 86 16 11 146 110 115 77 92 77 83 64

0 0 2 1 7 5 0 0 7 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

10 6 57 49 2 1 17 15 24 6 16 11 17 12 72 41 16 12 10 8

76 57 195 148 167 151 264 164 102 52 0 0 129 98 43 36 76 65 73 56

108 78 117 91 28 22 55 44 42 37 12 10 61 48 47 35 35 26 87 64

81 57 17 13 10 8 1 1 0 0 0 0 0 0 3 2 4 3 5 4

22 18 37 29 16 13 43 34 21 13 10 9 44 34 33 26 40 25 64 48

5 3 63 49 2 1 11 9 5 5 2 1 17 14 11 7 14 10 18 12

0 0 382 304 19 14 10 7 0 0 1 1 203 160 0 0 6 5 1 1

9 6 184 124 55 49 18 11 11 19 8 7 18 14 4 3 12 8 7 6

33 25 251 168 183 150 101 77 205 128 5 4 45 28 55 32 67 51 21 10

22 15 116 72 160 129 48 35 199 124 4 3 39 23 44 26 38 28 10 5

9 8 15 10 4 3 10 7 0 0 0 0 0 0 7 2 0 0 3 0

2 2 120 86 19 18 43 35 6 4 1 1 6 5 4 4 29 23 8 5

19 13 22 17 0 0 6 4 1 1 0 0 6 5 1 1 12 10 0 0

0 0 2 1 0 0 0 0 28 24 1 1 0 0 0 0 29 19 1 0

3 3 19 14 1 1 16 16 1 1 0 0 0 0 2 1 4 4 0 0

0 76 56 12 10 7 6 14 9 5 3 17 14 5 4 27 19 3 3

13 8 148 104 89 74 58 43 6 4 6 5 55 37 3 3 28 19 5 0

718 489 5 185 3 672 3 164 2 346 2 745 1 930 1 312 920 311 231 1 603 1 127 803 529 1 658 1 210 674 447

30 24 167 121 91 74 86 66 23 16 3 2 66 50 11 11 71 57 13 12

12 10 368 310 90 77 115 96 15 13 11 9 29 22 2 1 74 60 1 0

13 7 109 83 62 44 42 29 9 8 7 6 20 17 11 2 17 14 10 8

0 0 174 146 1 1 0 0 0 0 0 0 6 5 1 1 3 3 0 0

467 143 762 232 532 191 467 137 118 29 38 14 433 128 294 83 358 122 283 80

8 8 107 104 35 34 2 2 25 25 4 4 23 23 7 7 33 33 13 14

530 192 1687 996 811 421 712 330 190 91 63 35 577 245 326 105 556 289 320 114

1 248 681 6 872 4 668 3 975 2 767 3 457 2 260 1 502 1 011 374 266 2 180 1 372 1 129 634 2 214 1 499 994 561
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